
 

Kölschdiplom Köln, 27. Juni 2008 
 
Obergäriges Bier kommt aus Düsseldorf, aber auch aus Köln. Nachdem 

man im Mai in Düsseldorf das Alt probieren konnte, stand an diesem 

Samstag das Kölsch auf der Prüfliste. In Truppenstärke besuchte man 

an diesem Tag die Bierbörse am Tanzbrunnen in Köln-Deutz. 

Da eigentlich ein Kölsch-Diplom angesagt war, steuerte man direkt auf 

einen Kölsch-Stand zu. ĂFünf Mann, zehn Kölschñ ï das war die Ansage. 

Besser (ein) ĂFrühñ als nie! Nach der ersten Kölsch-Verkostung folgte ein 

erster gemeinsamer Rundgang. Die Bierbörse am Tanzbrunnen wirkte 

auf dem ersten Blick ein wenig klein, eine geschickte Positionierung der 

Bierstände brachte aber jede 

Menge Sorten ins Spiel. Die 

nächste Runde führte uns ins 

Nachbarland Polen. Im Vergleich 

zur Bierbörse Benrath bot der 

Stand der Polen eine weitaus 

interessantere Übersicht an 

heimischen Bieren an.  

Aus Deutschland zeigten sich 

diverse Brauhäuser mit 

naturtrüben Bieren, wie hier der ĂHopfelschlingelñ. 

Vorbei an Belgien mit zahlreichen Trappistenbieren landeten wir in der 

Mongolei. Stilecht im Zelt konnte das Bier verköstigt werden.  

Internationale Biere waren auf der Bierbörse Köln kein Problem. 

 

 

 

   



 Ein Stand mit über 130 

Biersorten bot international 

alles an, was Braustätten aus 

dem In- und Ausland zu bieten 

hatten. Neben dem Astra aus 

Hamburg gab es Biere aus 

allen Teilen der Welt. Netter 

Stand, allerdings wirkte die 

Bedienung doch ein wenig 

gelangweilt Jé 

 

Der nächste Weg führte uns 

in Richtung Irland. Hier sollte 

es dann ein richtiges Black 

& Tan sein. Der Guinness-

Ausschank wurde schnell 

gesichtet, also hin. Bestellt 

wurden fünf Black & Tan, 

doch die Bedienung sah uns 

nur mit großen Augen 

fragend an und fragte in 

erstklassigem Ostdeutsch 

ĂWassn dasñ? 

Schnell aufgeklärt, gab es unser Black & Tan, allerdings schlecht gezapft 

und das auch noch in 

unpassender Mischung. 

Resümee: wenn ein Ossi in 

Köln irisches Bier verkauft 

ï das kann nix werden! 

 

 

 

(Bild: Torsten OV Köln) 

 



Der Ăharte Kernñ. Beim Black & 

Tan beim Ossiwirt, da kann man 

was erleben Jé 

Nach der kleinen Pause machte 

man sich weiter auf den Weg 

und fand auch bald schon die 

nächste Herausforderung. 

Hier tauchte auch gleich die 

Frage auf: was hat der Mönch 

unter seiner Kutte??? Soviel sei gesagt: wir konnten es an diesem 

Abend aber auch nicht herausfinden. Dafür gab es ein Ălecker Bierchenñ. 

Das Ettaler gab es als ĂHellesñ 

oder ĂDunkelñ, empfohlen wurde 

uns hier die dunkle Variante. Ein 

leckeres Bier, das es leider nur 

auf Veranstaltungen dieser Art 

gibt, vielleicht auch in speziellen 

Getränkemärkten. Hier lief es 

dann auch ganz gut, und kurze 

Zeit später stieß auch noch 

Hussein vom OV Köln zur 

Unterstützung hinzu. Das nächste Bild zeigt Peter bei der ĂBierprüfungñ. 

Nach einer ersten optischen 

Prüfung wurde das Bier 

definitiv für gut befunden, also 

hoch die Tassen und 

 

PROST!!! 
 

 

 


